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2 ANDACHT

Liebe Gemeinde!

Niederärndt – nicht nur für viele 

Edelsfelder ist der Name ein Zauber-

wort. Denn über ein paar schönen 

Bauernhäusern thront oben am Berg 

die alte Kirche. Vielleicht die älteste 

in der Oberpfalz. Nicht groß, aber 

eben ursprünglich. Der halbrunde 

Altarraum mit seinem schmalen ro-

manischen Fenster Richtung Osten 

führt in die Zeit des 12. Jahrhunderts 

zurück. Also etwa 800 bis 900, viel-

leicht rund 1000 Jahre alt; so genau 

weiß man das nicht. Daneben ver-

mutlich eine alte 

Burganlage, die 

aber auch erst 

mit archäologi-

schen Grabungen 

erforscht werden 

müsste. Die Ein-

bauten in der Kir-

che sind vieeel 

jünger und erst 

rund 500 Jah-

re alt: Kanzel 

und Emporen 

sind typische 

p r o t e s t a n -

tische, also 

n a c h re fo r-

matorische 

A r b e i t e n 

aus dem 16. 

Jahrhundert.  

Seit der Ein-

führung des Simultaneums im Jahr 

1653 ist die Kirche bis heute eine 

katholische und eine evangelische 

Kirche. Das heißt, wir müssen uns 

gegenseitig absprechen und kön-

nen die Unterhaltskosten teilen. 

Fast ein Neubau sind Sakristei und 

Turm, der erst 1892 angebaut wurde. 

Oben auf dem Turm natürlich eine 

Glocke, deren Joch und Klöppel im 

Frühjahr für knapp 4000 € erneuert 

wurden. Ein Kirchlein so schön, dass 

es auch das Edelsfelder Wappen 

ziert und die Gemeinde Edelsfeld 

für die Glockenarbeit auch einen 

Zuschuss gegeben hat. Auch wenn 

in der evang. Kirchengemeinde ge-

rade der Kirchturm der Hauptkirche 

St. Stephanus mit seinen Glocken 

als große Bauaufgabe auffällt, so ist 

doch die kleinste Kirche in Nieder-

ärndt nicht vergessen. 

Jesus Christus spricht: ich bin der 

Weg, die Wahrheit und das Leben; 

niemand kommt zum Vater denn 

durch mich. So steht es mitten auf 

der Kanzel und hält eine Predigt 

auch ohne Pfarrer. Oben drüber 

ist allerdings leicht zu erkennen, 

dass der Schalldeckel fehlt. Die 

Halterung hängt als Gestänge an 

der Wand, doch die Bekrönung 

selbst liegt auf dem Dachboden 

und wartet auf eine Restaurie-

rung. Der Name „St.Josef“ ist eine 

typisch katholische Benennung. 



Aber den Zimmermann mag es 

freuen, nicht nur weil die meisten Ar-

beitsplätze in Edelsfeld vermutlich 

mit den Zimmereien Roth-Kohl und 

Grün-Kohl zusammen hängen. 

Die kleinste Kirche im Kirchspiel 

Edelsfeld hat den größten Schlüs-

sel. Schon das Aufsperren ist ein 

Erlebnis. Jedes Jahr am letzten Wo-

chenende im Juli kommen tausende 

Besucher zur Kirchweih. Da ist es vor 

allem die Edelsfelder Feuerwehr, 

die mit großem Fleiß die Bewirtung 

übernimmt. Der Feuerwehr ist auch 

die neue Dachdeckung der Kirche 

und etliche andere Renovierungsar-

beiten vor einigen Jahren zu verdan-

ken. Durch aktive Mithilfe konnten 

die Kosten deutlich gesenkt und die 

Kirche für die nächsten Jahrzehnte 

erhalten werden. Seit 2023 gehört 

die Kirchweih im Amberg-Sulzba-

cher Land zum immateriellen Kul-

turerbe. Die Hauptelemente – dar-

unter das Aufstellen und das Aus-

tanzen des Kirwabaumes durch die 

Kirchweihpaare fehlt auch in Nieder-

ärndt nicht. Das Herz einer Kirchweih 

ist natürlich immer der Gottesdienst 

am Sonntag: 8:30 Uhr katholisch und 

10:00 Uhr evangelisch: Ich bin der 

Weg, die Wahrheit und das Leben … 

Denn ohne Kirche ist die Kirchweih 

wie eine Bratwurstsemmel ohne 

Bratwurst und wie ein Bierglas ohne 

Bier … 

Frohe Kirchweihen, schönen Som-

mer und herzliche Grüße, 

 

 

 

Pfarrer Matthias G. Ahnert

 ANDACHT 3



4 LANDESBISCHOF CHRISTIAN KOPP

Zum St. Stephanustag im Dezember hat 

es doch nicht geklappt. Aber jetzt hat er 

zugesagt: Landesbischof Christian Kopp 

aus München. Das freut uns sehr und ist ein  

besonderes Ereignis: 

Er wird die Predigt halten bei der 

Straßenkirchweih Edelsfeld am 

Sonntag, 7. Sept. um 10:00 Uhr: 

Zu Besuch in Edelsfeld: 
Landesbischof Christian Kopp  aus München 

Herzlich Willkommen!
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Für die meisten Leute hat es sich 

schon herumgesprochen: Der Lan-

desbischof hat Wurzeln in Edels-

feld. Sein Vater wurde hier geboren 

und getauft. Dann hat die Familie in 

Pesensricht bei Illschwang gelebt. 

Sein Vater war schließlich Diakon 

in Regensburg, wo Sohn Christi-

an auch geboren ist. Später war 

dieser Pfarrer in Nürnberg, dann 

Oberkirchenrat in München und 

wurde 2023 von der Synode zum 

Landesbischof gewählt. 

Der besondere Besuch hat na-

türlich auch vor Ort einen be-

sonderen Grund: Die Einwei-

hung unseres Glockenturms. 

Auch wenn bis dahin vermutlich 

die Arbeiten noch nicht fertig 

und das Gerüst noch nicht ab-

gebaut ist. Dennoch hoffen wir, 

dass bis dahin der Glocken-

stuhl mit der Läutanlage fertig 

ist. Einen besonderen Platz 

wird dabei die wohl 700 oder 

800 Jahre alte Glocke be-

kommen, die nach Edelsfeld 

in ihre Heimatkirche zurück-

gekehrt ist. 



6  KIRCHTURMRENOVIERUNG

Die Arbeiten hoch über den Dächern 

von Edelsfeld machen gute Fort-

schritte. Die erste große Maßnahme 

war das Gerüst der Firma Schüttler 

samt Aufzug, als Voraussetzung für 

alle Arbeiten. Im Anschluss daran 

hat die Firma Bayreuther Turmuhren 

die vier Glocken ausgehängt und 

unter dem Dachstuhl „zwischenge-

lagert“, um den eisernen maroden 

Glockenstuhl abzubauen. 

Dann waren die Leute von Karl Kohl 

als Kalchsreuth am Dachstuhl flei-

ßig. Da hat der Statiker im Vorfeld 

bereits morsche Balken entdeckt 

und wir sind froh, dass wir diese Ar-

beiten gleich mit erledigen können. 

Außerdem wurden die Dachziegel 

oberhalb des Kriegermahnma-

les neu verklammert, da stärkere 

Winde oft mehrmals im Jahr große 

Löcher in die Dachhaut gerissen 

haben. Gleichzeitig wurde von den 

Maurern der Firma Wurzelbacher 

ganz oben eine neue Mauerkante 

gesetzt und im Innern des Turms 

viele lose Steine wieder eingeputzt. 



 

Seit Mitte Mai sind nun die Leute 

von Dieter Kohl Edelsfeld in der Glo-

ckenstube, um dort den neuen Glo-

ckenstuhl aus Eichenholz aufzubau-

en. Dieser wird auch die historische, 

700 bis 800 Jahre alte (das genaue 

Datum wissen wir nicht) Edelsfelder 

Glocke mit aufnehmen, die dann mit 

einem Glockenseil von Hand geläu-

tet werden kann. 

Dazwischen gibt es noch einige 

kleinere Arbeiten: Schreinerei Haas 

macht die Holzarbeiten und Schlos-

serei Pilhofer kantet notwendige 

Bleche und Dachrinnen. Firma Elek-

tro Schertl erneuert alle veralteten 

elektrischen Leitungen und Anlagen. 

Bis allerdings die neue Farbe durch 

die Firma Dillinger und Sielaff aufge-

tragen werden kann, dauert es vo-

raussichtlich bis in den Herbst. Gut 

begleitet und organisiert sind wir bei 

allen Arbeiten durch Architekt Mar-

tin Kunert. 

Ein Höhepunkt wird da sicherlich die 

„Straßenkirchweih“ mit dem Besuch 

unseres Landesbischofs Christian 

Kopp, der voraussichtlich die Läut-

anlagen wieder in Betrieb nehmen 

wird. Auch wenn das Gerüst für wei-

tere Arbeiten möglicherweise noch 

länger stehen bleiben muss. 
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Bei der Kirche

Was es alles gibt: Unter dem Spitzdach des Kirchturms fanden die 

Zimmerleute einen Kasten Bier – leider nur mit leeren Flaschen. Ver-

mutlich stand er da seit etwa 1985 und wurde als Gruß der Zimmer-

leute für die Nächsten zurückgelassen. Eine Botschaft wie wir sie 

sonst aus der Kupferkugel unter der Wetterfahne kennen: Urkunde, 

Zeitung, Münzen - aber meist keine Heldrich Bierflasche. Jetzt hat 

Pfarrer Ahnert den leeren Kasten zurück gebracht, weil vermutlich 

auch das Pfand damals erlassen wurde. Beim Ausflug aller Gemein-

demitarbeiterinnen und -Mitarbeiter wurde der Kasten mit großem 

Hallo begrüßt. Na denn, 

Prost!Prost!

 geht doch 

nichts 

verloren … 



 

Im Juni
So. 15.06. Trinitatis 

 10:00 Uhr Kirchweih Weißenberg (Pfr. Schornbaum)

So. 22.06. St. Johannis 

 08:30 Uhr Kürmreuth; 10:00 Uhr Edelsfeld

So. 29.06. Peter und Paul 

 10:00 Uhr Freiluftgottesdienst Niederärndt 

 (mit den Kirchweihleuten; bei schlechtem Wetter in der Kirche) 

Im Juli
So. 06.07. 3. Sonntag nach Trinitatis 

 09:30 Uhr Jubelkonfirmation Edelsfeld KiGo

Sa. 12.07. Ökumen. Wirtshausgottesdienst

 17:00 Uhr Kürmreuth im "Gasthof zur Post"

 anschließend Bewirtung

So. 13.07. 4. Sonntag nach .Trinitatis 

 09:00 Uhr Edelsfeld KiGo

So. 20.07. 5. Sonntag nach Trinitatas 

 09:00 Uhr Weißenberg

So. 27.07.  6. Sonntag nach Trinitatas

 08:30 Uhr Kürmreuth 

 10:00 Uhr Kirchweih Niederärndt 

 

Mi. 30.07. Schulschlussgottesdienst Edelsfeld 
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Im August
So. 03.08. 7. Sonntag nach Trinitatis. 

 09:00 Uhr Edelsfeld (Lektor Lengemann)

So. 10.08. 8. Sonntag nach Trinitatis 

 08:30 Uhr Kirchweih Kürmreuth, 

 10:00 Uhr Edelsfeld (Pfrin.Knauer)

So. 17.08. 9. Sonntag nach Trinitatis 

 09:00 Uhr Edelsfeld (Präd. Rauch)

So. 24.08. „Israelsonntag“ 

 08:30 Uhr Edelsfeld, 

 10:00 Uhr Kürmreuth

So. 31.08. 11.Sonntag nach.Trinitatis 

 09:00 Uhr Weißenberg

Im September
So. 07.09 Straßenkirchweih (Landesbischof Kopp)

 10:00 Uhr Edelsfeld

So. 14.09. 13. Sonntag nach.Trinitatis.

 08:30 Uhr Kürmreuth, anschl. Kirchenkaffee 

 10:00 Uhr Edelsfeld

Di. 16.09.  Schulanfangsgottesdienst

So. 21.09. 14.Sonntag nach Trinitatis 

 09:00 Uhr Edelsfeld (Pastor Kugler, LKG) 

 KiGo

So. 28.09. 15.Sonntag nach.Trinitatis 

 08:30 Uhr Edelsfeld 

 10:00 Uhr Kürmreuth KiGo
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Im Oktober
So. 05.10 Erntedank

 09:00 Uhr und 10:00 Uhr Maschinenhalle Winter 

 in Mönlas (Mit Aufnahmen für OTV)

 

Pfarrer Matthias Ahnert hat Urlaub: 

Di. 10. Juni bis Fr. 20. Juni 

Vertretung 10.-14.: Diakon Bernd Deyerl, Eschenfelden; 

Vertretung 15.-20.: Pfrin. Anja Matthalm, Neukirchen

Do. 31. Juli bis Fr. 22. August 

Vertretung: Pfr. Volker Dörflein, Fürnried
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Evangelische  Gottesdienste im Seniorenheim:
Jeweils Mittwochnachmittag um 15:30 Uhr 

im „Saal zur Linde“ im Parterre. 

Gäste sind immer herzlich willkommen!

25. Juni / 09. Juli

24. Juli / 10. Sept.

24. Sept.

 

Bitte bringen Sie (v.a. bei Beerdigungen mit auswärtigen Gästen oder an hohen Feiertagen) 

nach Möglichkeit Ihr eigenes Gesangbuch mit. Dann reichen die ausgelegten Gesangbücher 

wieder für alle und niemand muss stumm bleiben. 

Zwei Benefizkonzerte zur Kirchturmrenovierung
Samstag, 11. Oktober 18:30 Uhr Kirchenkonzert mit Edelsfelder Musikern 

anschl. Einladung an Musiker und Gäste ins Gemeindehaus zu „Edelsfelder Spezialitäten“

Samstag, 29. November 17:00 Uhr (Vorabend 1. Advent) 

Klassisches Kirchenkonzert: „Dass unsre Lichter sichtbar brennen.“ 

Dorothea Zimmermann, Gesang - Christoph Zimmermann, Orgel 

https://www.dorotheazimmermann.de/



12 MITARBEITERNACHMITTAG

Eigentlich war ein sportlicher Ausflug geplant – doch das Wetter meinte es an-

ders. Statt Klettern und Minigolf wurde das Mitarbeiter-Event der Jungschar Ende 

Mai kurzerhand ins Gemeindehaus verlegt. 

Bei Kaffee, Kuchen und einem Spielenachmittag wurde viel gespielt und gelacht. 

Anschließend wurde bei Pizza wichtige Themen besprochen – zum Beispiel, wie 

die 500-Euro-Spende von Bürgerwind Edelsfeld genutzt werden soll. Die Idee: 

bedruckte T-Shirts mit Namen für alle, damit die Mitarbeitenden künftig sichtbar 

als Team auftreten.

Es war ein Nachmittag voller Miteinander – dankbar getragen von dem Wissen, 

dass wir als Team nicht nur für die Kinder da sind, sondern auch füreinander. 

Und dass Gott in unserer Mitte ist.  

Lena Windisch

Kontakt

Evang.-Luth. Kirchengemeinden Edelsfeld & Kürmreuth

Pfarrgasse 1 | 92265 Edelsfeld | Tel.: 09665 445 | Fax: 09665 953155 

E-Mail: pfarramt.edelsfeld@elkb.de (Sekretärin) 

matthias.ahnert@elkb.de (Pfarrer)

Bürostunden: Montag 9-12 Uhr | Mittwoch 15-18 Uhr

Homepage: www.evang.-kirche-edelsfeld-kuermreuth.de

Gemeinschaft 
statt 

Gipfelsturm
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Simultankirche St. Josef Niederärndt

Am Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 14. September finden 

mit Ortsheimatpflegerin Elfriede Winter zwei Führungen um 14:00 

und um 16:00 Uhr in der Kirche statt. Vorher und nachher musi-

ziert die Flötengruppe „Rosenholz“ aus Sulzbach-Rosenberg: 

Helma Koch, Ulla Pickelmann, Sibylle Gnahn und Evy Schöttler.

Aktiv gegen Missbrauch – 

Schulungen für Mitarbeiter:

Für dieses wichtige Thema „Prä-

vention sexualisierter Gewalt“ sol-

len alle Mitarbeitenden in unseren 

Kirchengemeinden geschult wer-

den. Es gibt zwei verschiedene Ty-

pen von Schulungen, je nach Art 

der Mitarbeit. Beispielweise müs-

sen sämtliche Mitarbeitende in der 

Kinder- und Jugendarbeit und alle 

Kirchenvorstände an der umfang-

reichen „Basisschulung Prävention 

sexualisierter Gewalt“ teilnehmen. 

Für diese Schulung konnten wir zwei 

Vor-Ort-Termine für unsere Kirchen-

gemeinden einplanen. Sie finden 

am 26. Juni und am 01. Juli statt. - Zu 

einem späteren Zeitpunkt wird eine 

kompakte „Sensibilisierungsschu-

lung“ für alle Mitarbeitenden ange-

boten, die nicht in direktem Kontakt 

mit gefährdeten Menschen sind. 

Wer sich mehr für dieses Thema 

oder die Schulungen interessiert 

darf sich gerne bei Pfarrer Ahnert 

oder Andre Lengemann erkundigen.



14 BLUMEN AUS PRIVATEN GÄRTEN14 REGELMÄSSIGE GRUPPEN

  Ansprechpartner/in:

Krabbelgruppen:

Montag, ab 09:30 Uhr Frau Sabrina Regelein, 

  Tel. 0151 51152687

im Gemeindehaus Edelsfeld   

Jungscharen:

Zwerge: Freitag, 18:00 Uhr Frau Katharina Pilhofer, Tel.: 954633

Mini: Freitag, 18:00 Uhr Frau Heidrun Lengemann, Tel.: 8224

Mädchen: Freitag, 18:00 Uhr Frau Manuela Hollweck, Tel.: 954737

Buben: Montag, 18:00 Uhr Herr Heinz Scharf, Tel.: 8135

Teenies: Freitag, 19:30 Uhr Frau Marina Ehras, Tel.: 1654   

  Frau Sabrina Winter, Tel.: 52345

KiGO - So., zeitgleich zum Gottesdienst Frau Greta Kick, Tel.: 953646 und

alle Jungscharen im Gemeindehaus Edelsfeld Frau Lea Rösch, Tel.: 8196

Kirchenchor: Mittwoch, 19:30 Uhr Frau Maderer, Sinnleithen 09661 9060025

Posaunenchor: Mittwoch, 19:30 Uhr Herr Pilhofer, Tel.: 736

alle Gruppen im Gemeindehaus Edelsfeld

Frauenkreis: monatlich Frau Rauch, Tel.: 09665 9546557

Frauentreff: monatlich Frau Hollweck, Tel.: 954737

Seniorenkreis: monatlich Pfarramt, Tel.: 09665 445 
alle Kreise - siehe Termine

Hauskreise:

Freitag, 14-tägig  Herr Lengemann, Tel.: 8224

Freitag "Upgrade 2.0", 14-tägig Frau Böhm, Tel.: 953537

Dienstag "quer-bet", 14-tägig, 19:30 Uhr, Frau Rauch, Tel.: 09665 9546557 

Donnerstag, 14-tägig, 20 Uhr Frau Pilhofer, Tel.: 954633



16  WEISSENBERG WOCHENENDE

Punsch im Frühling und Gottes 

Nähe das ganze Jahr 

Vom 16. bis 18. Mai 2025 war die 

Welt von 20 Mädels und den Mit-

arbeiterinnen auf der Freizeitstätte 

Weißenberg ein bisschen auf den 

Kopf gestellt.. Bei der “verdreh-

ten Welt” feierten wir statt Frühling 

Erntedank, Sommer, Weihnachten, 

Silvester und Ostern – alles an nur 

einem Wochenende. 

Nach dem Ankommen und einem 

Geländespiel ging es gleich mit ei-

nem Fest los: Erntedank – mitten im 

Mai. Gemeinsam staunten wir über 

Gottes Schöpfung und entdeckten, 

wie viel Grund wir zum Danken ha-

ben: Für Regenwürmer, die Erde 

locker machen. Für Tomatenpflanze 

„Herbert“, die trotz Topfgröße stolz 

wuchs. Und dafür, dass im Wort 

„Erntedank“ beides steckt: etwas 

empfangen und dafür danken. 

Am Abend wartete dann ein weite-

res Highlight mit der Nachtaktion 

mit versteckten Musikinstrumenten. 

Über das ganze Gelände verteilt, 

mussten die Mädels mit gespitzten 

Ohren den Klängen folgen. Die Sprü-

che des Abends wurden zu Running 

Gags des ganzen Wochenendes: 

„Was ist denn ein Boomwhacker?“ 

und „Heidrun, bist du die Triangel?“. 
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Grosses Dankeschon
an den Frischemarkt Scharf und den Hutzelhof

Der Samstag brachte Sommerstim-

mung, Psalm 1 und eine spritzige 

Wasser-Olympiade. Außerdem ha-

ben wir bei der Bastel-Aktion eige-

ne, bunte Jute-Taschen gestaltet. 

Was die Mädels aber am meisten 

beschäftigte, waren die geheimnis-

vollen Geschenke, die sie im Vorfeld 

mitbringen sollten. Immer wieder 

warteten sie vergeblich auf eine 

Antwort auf die Frage: „Was passiert 

eigentlich mit den Geschenken?!“. 

Erst am Abend wurde das Rätsel 

gelüftet: Wir feiern Weihnachten! 

Mit Punsch, Plätzchen, einem klei-

nen Musical und der großen Über-

raschung: Wichteln! Alle durften ein 

liebevoll verpacktes Geschenk zie-

hen – die Freude war riesig. 

Am Sonntag sind wir gemeinsam 

bei Ostern angekommen. Mit einem 

Gottesdienst, Abendmahl und der 

bewegenden Botschaft: Durch Je-

sus ist der Weg zu Gott frei. Und weil 

kein Ostern ohne Nest bleibt, war 

auch der Osterhase am Werk.

Es wurde gelacht, 

gefeiert, gebastelt, 

getanzt, gesungen, 

gespielt, gebetet – 

und geweint. Es war 

ein „verrücktes“ Wo-

chenende, das uns 

nicht nur auf den Kopf 

gestellt hat – sondern 

mitten ins Herz ge-

troffen hat.

. .



18  50 JAHRE EVANGELISCHER FRAUENKREIS

50 Jahre Evangelischer 

Frauenkreis Edelsfeld 

Gründungstag: 20.11.1975 

Erstes Team: Frau Scheler, Gisela 

Heldrich, Gretl Pirner und Waltraud 

Schuster. 

Sinn und Zweck: Wir kommen we-

gen unseres christlichen Glaubens 

zusammen. Wir wollen spüren, dass 

wir mit diesem Glauben nicht alleine 

dastehen und in der Gemeinschaft 

Gleichgesinnter neue Kraft für un-

seren Alltag bekommen. 

Beim ersten Treffen versammelten 

sich 29 Frauen im Gemeindehaus. 

Einmal im Monat traf man sich zu Bi-

belstunden, Bastelabenden, Vorträ-

gen, Faschingsabenden aber auch 

zu Ausflügen und vielem mehr. Für 

den 1. Seniorennachmittag im Ad-

vent bastelten wir Spansterne. Die 

Weltgebetstage der Frauen bereite-

ten wir mit dem katholischen Frau-

enkreis vor und feierten gemeinsam. 

Für Basare wurde viel gebastelt und 

von dem Erlös konnte zum Beispiel 

der Gemeindesaal renoviert, Vor-

hänge und Geschirr gekauft wer-

den. Jeden Sommer feiern wir zu-

sammen mit dem jeweiligen Pfarrer 

Gottesdienst mit Abendmahl, der 

erste war 1983 in Niederärndt. 

1989 wurde die erste Leiterin Frau 

Scheler mit ihrem Mann (Pfr. Sche-

ler) verabschiedet und Giesela 

Heldrich übernahm die Leitung des 

Frauenkreises mit dem bewährten 

Team. 

Beim Dekanatskirchentag in Am-

berg war der Frauenkreis mit einer 

Hutza – Stub’n vertreten und da-

durch im ganzen Dekanat bekannt. 

1990 übernahm die Frau des neu-

en Pfarrers, Monika Raum, die Lei-

tung. Zum Team gehörten zu dieser 

Zeit: Gisela Heldrich, Gretl Pirner, 

Waltraud Schuster, Karin Wolf und 

Hannelore Zinkl. Immer mehr Frau-

en besuchten donnerstags alle vier 

Wochen den Frauenkreis. 

1995 durften wir unser 20 jähriges 

Bestehen feiern. 

2001 wurde das Pfarrersehepaar 

Raum in den Ruhestand verabschie-

det und die Leiterin des Teams wur-

de Hannelore Zinkl. 

Als Klaus Keyser als neuer Pfarrer 

nach Edelsfeld kam, freute sich das 

Team, weil er sich immer wieder mit 

guten Ideen einbrachte. 
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Im Heldrichsaal wurde 2005 das 

30jährige Bestehen gefeiert. Inzwi-

schen kamen etwa 40 bis 50 Frauen 

zu den Treffen und der Frauenkreis 

erfreute sich großer Beliebtheit. 

Durch den Umzug ins neue Ge-

meindehaus 2013 bekam auch der 

Frauenkreis mehr Platz für seine 

Abende. 

2015 kam mit Frau Ulla Knauer eine 

junge Pfarrerin, die auch im Frauen-

kreis frische Impulse setzte. 

Pfarrer Matthias Ahnert kam im März 

2018 mit seiner Frau Susanne. Sie 

wurde sofort in den Frauenkreis ein-

gebunden und ist für uns eine große 

Bereicherung und Hilfe. 

Zum derzeitigen Team gehören 

Waltraud Schuster, Hannelore Zinkl, 

Regina Scharrer, Susanne Ahnert 

und Heidi Rauch, die seit Januar 

2024 die Leitung übernommen hat. 

Wir sind dankbar für jede einzelne Frau, die unseren Frauenkreis bereichert. 

(Hannelore Zinkl und Waltraud Schuster)
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Gottes Haus hat viele Steine, gezackte, runde, große, kleine.
Kein Stein ist ihm zu kümmerlich, er braucht sie alle, mich und dich.

 1. Es gibt so viele Steine, die liegen nur herum,

verstreut in der Umgebung . Man kümmert sich nicht drum

Ein Stein für sich alleine hat häufig keinen Sinn

Ein Stein ist viel zu wenig, bringt nicht genug Gewinn.

2. Jedoch aus vielen Steinen entsteht ein buntes Haus.

Dann freuen sich die Leute und spenden gern Applaus.

Kein Stein ist wie der andre, jeder hat sein Gesicht,

doch braucht man alle Steine, damit der Bau nicht bricht.

4. Dann kann mit Gottes Hilfe ein 

großes Haus entstehn,

mit vielen schönen Räumen zu aller 

Wohlergehn.

Denn viele suchen Wohnung. Sie 

sind allein und arm.

Gern würden sie dort einziehn, wo´s 

freundlich ist und warm …

3. Wo viele Leute bauen und durcheinander schrein,

gibt´s manchmal Zank und Zwietracht und was man baut, stürzt ein.

Doch mühn sie sich gemeinsam mit Herzen, Mund und Hand,

entsteht, was sonst unmöglich, selbst gegen Widerstand.


